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Buchholz-Fachinformationsdienst erweitert Firmenzentrale
Fünf Millionen Euro werden investiert
)amit Champagner statt Waldmeis-
:erbrause serviert würden, habe das
Land seinen Zuschuss deutlich er-
höht, scherzte Wirtschaftsminister
Dr. Christoph Hartmann beim Spa-
tenstich zum Erweiterungsbau des
B uch holz-Fach informationsdienstes
(bfd) in Bexbach. Mit 640.000 Euro
(390.000 Euro aus dem Topf der
gewerblichen Förderungen, 250.000
Euro aus dem EFI-Technologieför-
derprogramm) fördert das Land das
inhabergeführte Unternehmen, das
nach eigenen Angaben der größte
verlagsunabhängige Fachinforma-
tionsdienst Deutschlands isi.
Die bundesweit 150 Mitarbeiter (tt5
in der Firmenzenüale Bexbach) wer-
den in diesem Jahr einen Umsatz
von mehr als 40 Millionen Euro er-
wirtschaften, machten Ceschäfts-
führer Dirk Simon und Firmengrün-
der  D ie te r  Buchho lz  be im Spa-
tenstich für den Erweiterungsbau

deutlich. Dieser ist nach Angabe Un-
ternehmenslei tung Tei l  einer Ce-
samt- l  nvest i t ionsmaßnahme von
fünf Millionen Euro in den kommen-
den drei  Jahren. Damit einherge-
hend sollen l6 zusätzliche.Dauerar-
beitsplätze, davon zwei zusätzliche

Ausbildungsplätze, entstehen.
Auf einer Fläche von 1.400 Quadrat-
metern entsteht hier nun ein zwei-
geschossiger Massivbau mit Büro-
und Konferenzräumen, der den
Fachinformationsdienst mit der bfd-
Akademie und mit neuen lT-Dienst-

leistungen (u. a. die Software-Eigen-
entwicklung bfd-online) auch räum-
lich in die Lage versetzen soll, weite-
re Ceschäftsfelder zu erschließen.
Ceschäftsführer Simon berichtete
auch, dass bfd im Cegensatz zum
allgemeinen Abwärtstrend im Be-
reich des Fachinformationsmarktes
gewachsen sei. Für 1i.000 Kunden
übernimmt bfd Beratung und die
Beschaffung von Büchern, CDs und
0nline-lnformationen, die Bereitstel-
lung maßgeschneiderter lT-Lösun-
gen, die Verwaltung von Abonne-
ments sowie Schulungs- und Trai-
n ingsmaßnahmen.  Kunden s ind
vorwiegend Steuerberater, Wirt-
schaftsprüfer, Rechtsanwälte, kom-
munale Verwaltungen, Industrieun-
ternehmen, Kliniken und Sozialver-
sicheru ngsträger.

I Weitere Informationen:
www.bfd.de

Individueller Eirmensenrice

bfd-Geschöftsführer Dirk simon (l), Itnternehnensgründer Dieter Buchhotz (r.) und
wirtsch.aftsninister Dr. christoph Hortnann bereiten sich ouf den synbolischei Spo-
tenstich vor. Text & Foto: Koppler
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Zehn fahre,,CompuKurs Mayol"
lm zehnten Jahr ihres Bestehens
sieht sich Bernadette Schmidt mit
ihrem unter dem Namen Compu-
kurs Mayol geführten Einzelunter-
nehmen mit Sitz in Saarbrücken fest
im Markt etabliert. Schmidt hat sich
auf individuelle Computerschulun-
gen für Fach- und Führungskräfte
sowie für Senioren spezialisiert. Der

Schwerpunkt der Einzelcoaching-
Maßnahmen liege auf dem Erlernen
aller PC-relevanten Kenntnisse und
Fähigkeiten. Neben der Officesoft-
ware seien dies insbesondere Fertig-
keiten im Bereich e-Business. Hierzu
zählten insbesondere eff iziente Mar-
ketingmaßnahmen. ,,Es ist gar nicht
so schwer, ein Unternehmen in

google so zu positionieren, dass es
bei der Trefferliste ganz oben er-
scheint,"  meint Firmengründerin
Bernadette Schmidt.
Inzwischen hätten zahlreiche Ce-
schäftsführer saarländischer Unter-
nehmen auf die Dienste des Unter-
nehmens zurückgegriffen. Vorteil-
haft seien für diese Zielgruppe vor
allem die flexiblen Trainingszeiten,
berichtet Bernadette Schmidt im
Cespräch mit der ,,Wirtschaft im
Saarland".
In vielen Fällen seien durch die er-
worbenen Kenntnisse Betriebsabläu-
fe verbessert worden.
Aber auch das Ceschäft mit den ori-
vaten Kunden habe sich gut entwi-
ckelt. In vielen Fällen hatten sich die
Ehepartner der Unternehmer uno
Unternehmerinnen dazu entschlos-
sen, sich in Sachen Computer und
dem Umgang mi t  dem ln te rne t
schulen zu lassen. gm

i Weitere lnformationen:

www.mayol.deBernadette Schnidt (ink) und Illrike Hoger. Foto: Cornetz

,WirSchaft im Saarland" ro/zorO { ( ut


